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Serviert

Ovomaltine ist in Büchsen zu Fr.2.—
und Fr 3.60 überall erhältlich.

Dr A WANDER A.-G., BERN

Gut, hier ist Sylvia, meine Liebste Denke Dir. ich habe
soeben eine fabelhafte Entdeckung gemacht...
Nein, es handelt sich nicht um eine neue Schneiderin —

sondern um ein neues Getränk — etwas ganz Neuartiges,

etwas sehr Bekömmliches

Eigentlich solltest Du es wissen, nachdem wir es beide
den ganzen Winter hindurch getrunken haben

Jawohl, Ovomaltine — aber Ovomaltine-kalt - kalt
serviert - verstehst Du? - Es ist einfach wunderbar -
und eine so angenehme Art, Ovomaltine den ganzen
Sommer hindurch zu nehmen

Wie? — Nein, durchaus nicht, die Zubereitung ist so
einfach wie das ABC, — Man bringt die Ovomaltine in
ein Glas kalte Milch oder Milch mit Wasser, fügt nach
Belieben Zucker zu, rührt das Ganze mit einem Schneebesen

auf oder bedient sich dafür des Schüttelbechers
und — hier ist ein herrliches, kühlendes und
durststillendes Getränk

Ich nehme sie letzt jeden Tag zum Mittagessen — ich
finde, sie erhält mich bei Kräften — und Du weisst ja,
wie mir früher die Sommerhitze stets zusetzte

Ja, eben — und bei dieser tropischen Hitze kann man
tatsächlich nur Salat und Obst essen, die aber nicht
besonders nahrhaft sind

Versuche sie einmal — gib sie auch Deiner Familie! —

Fritz ist ganz versessen daraul — er sagt, es sei wirklich
ein entzückendes Getränk

Also abgemacht — adieu Annemarie — wir sehen Euch
beide heute Abend — nicht wahr? Gut — ich werde

• Euch damit aufwarten. — Du weisst,
es war ja immer unser Lieblingsgetränk

serviert

Dr-orna/k'ne is? in öücksen —
uncl b'r Z.6l? übern// er/ia////c/i.

Or /X ^,-O,, k^kî^l

Out, liier ist 8>dvis. meine liebste Denke Dir, icli ksbe
soeben eine tsbslkstte Entdeckung gemsckt,,.
klein, es ksndelt sieb nicbt um eine neue Lckneiderin ^
sondern um ein neues Oetrsnk — etwss gsn^ kleusr-
tiges, etwss sekr Lekömmlickes

kigentlick solltest Du es wissen, nsckdern wir es beide
den gsn^en ^Vinter kindurck getrunken ksben

^swokl, Ovomsltine — über Ovomsltine-Ksll - kslt
serviert - verstebst Du? - bis ist eintsck wunderbsr -
und eine so angenekme /^rt, Ovomsltine clen gsn^en
Lornmsr kindurck ^u nebmen

XVis? ^ klein, durcksus nickt, clie Zubereitung ist so ein-
tsck wie dss >V1ZO — kdsn bringt die Ovomâltine in
ein Olas lcslte klilck ocler Klilck mit Ausser, lügt nsck
Delisben Mucker ^u, rükrl clss Osn^e mit einem Lcknee-
besen sut oder beclient sick clstür des Lcküttelbeckers
unk ^ kier ist ein kerrlickss, küklendes uncl durst-
stillendes Oetrsnk

Ick nekrne sie jet?t jeden "bug ^um Klittsgessen — ick
iincie, sie erkält mick bei Krstten — uncl Du weisst js,
wie mir trüber clie Lommerkit^e stets ?uset?te

eben - und bei dieser tropiscken blitze ksnn msn
tstsâcklick nur Lslst und Obst essen, die sker nickt
besonders nskrkstt sind

Versucke sie einmsl gib sie suck Deiner ksmilie!
?rit? ist gsn? versessen dsrsut — er ssgt, es sei wiriclick
ein entzückendes Oetrsnk

^clso sbgemsckt — sdieu ^nnernsrie — wir seken Huck
beide beute /^bend — nickt wakr? Out - ick werde

kluck dsmit sutwsrlen, — Du weisst,
es wsr js immer unser kieblingsgetrsnk



« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monatsschrift für Jedermann,
erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil :
Helen Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322. Sprechstunden der
Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die
Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer Seite
Fr. 400, t/2 Seite Fr. 200, 1li Seite Fr. 100, 1/a Seite Fr. 50, l!ia Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch alle

Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15.—, 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.60, 3 » » 3.89
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Jetzt wo die Hitze

am Körper zehrt...
ist Biomalz unentbehrlich. Wenn der Appetit
schwindet, der Organismus schlapp wird und
die Leistungsfähigkeit nachlässt, schafft Biomalz
für Gehirn und Nerven, für Blut und Muskeln
die nötigen Ersatzstoffe her. Schon nach 15
Minuten verdaut, erhaltet es Spannkraft und
Arbeitslust ohne den Magen zu belasten.
Verstopfungen, die an heissen Tagen so gefährlich
sein können, sind nicht zu befürchten, weil
Biomalz frei ist von Cacao.

Biomalz fliesst gebrauchsfertig
aus der Dose.
Biomalz 600-gr-Dose Fr. 3.50
Biomalz 300-gr-Dose Fr. 2.-

Notariell beglaubigte Auflage jeder
Nummer des Schweizer-Spiegels

12,000 Exemplare

« i LL O ^ L t OXO OIILOL3 8LOV^OI^OR-8?IOLOO », eine Monatsscbrikt kür dederinann,
erscheint ain 1. jedes Monats.

VOLLVL OXO ROOXXOIOX : Or. Oortunat Ouber, Dr. Vdolk Luggenbübl (Oraktiscber Oeil:
Heien Luggenbübl), 8torcbengasse 16, Zürich 1. Oeiepbon 39.322. 8precbstunden der
Ledaktion iägliclt nach vorheriger telephonischer Xnineldung.

Oie Oinsendung von Manuskripten, deren Inhalt «kein Lbarakter der Zeitscbrikt
entspricht, ist erwünscht. Ober eingesandte Manuskripte wird innert 8 lagen entschieden, die
Oouorierung erkolgt bei Xiinabine. kückporto unerlässlicb.

IX8OLVOOX-VXXVIIMO durch den Verlag, 8torcbengasse 16, Zürich 1. Telephon 39.322.
8chluss der Inssraten-Vnnabins 12 läge vor Orscbeinen jeder Xllininer. Oreis einer 8eite
Or. 466, 8eite Or. 266, 1/4 8eito Or. 166, 8eite Or. 56, 8eite Or. 25. Lei
Wiederholungen Labstt. Verantwortlich kür den Inseratenteil: Or. dosek 8tllder.

OLOLL OMO OXOOOIOIOIV: Lucbdruckerei Lücbler A Lo., Mgrîenstrasse 3, Lern.
LO8OOI.LLXLOX nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Oxpedition, sowie auch alle

Luchhandlungen und Lostäinler.
XLOXXOMOXO8LLOI8O: 8cbwei^ : 12 Monate Or. 15.—, 6 Monats Or. 7.66, 3 Monate Or. 3.86

Vusland : 12 » » 15.—, 6 » » 7.66, 3 » » 3.39
Oin^slnuininer Or. 1.56 Ooslcheck III 5152

MO ciis iàe
am Xöi-vsi- zslirt...
ist kiomal^ unentöslirlicti. Wenn cisr Appetit
scliwinclst, clsr Organismus sclilagp wirci uncl
ciis l.sistungztäliig><sit naclilässt, schafft kiomal?
sür Oeliirn unci l^srvsn, für klut unci ^uslcsln
clis nötigen Ersatzstoffs tier, öclion nacti
Minuten vsrclaut, srlialtst es Zpannlcrcfft unci
^rösitslust olins clsn ^agsn itu öslastsn. Vsr-
stopsungsn, ciis an lisisssn lagen so gssäiirlicli
ssin lcönnsn, sinci niclit ?u össürclitsn, weil
kiomal^ trsi ist von dacao.

kiomol^ 600»gc - Dose 5»-. 3.50
kiomoi? 300-gc-Dose 2.-

^Ivîsnîsll dSglSUtIÎgîS
DGumrnsi» «Hss Sckwsîzesn-Spisgsls



JANTZEN -

der tadellos sitzende
Schwimmanzug

Am Lido, in Deauville, in
allen vornehmen Badeorten
ist Jantzen tonangebend.

Tadelloser, eleganter
Schnitt, glattes faltenloses
Sitzen bei grösster
Bewegungsfreiheit — daran
erkennt man diesen idealen
Schwimmanzug für Wasser
und Strand.

Sein engmaschiges, elastisches

Gewebe aus rasch
trocknender Wolle verliert nie die
Form und verleiht der
Gestalt jugendliche Festigkeit.

Wollen Sie, gnädige Frau,
auch Ihrer Kleidung am
Strand jene vorteilhafte
persönliche Note geben, so wählen

Sie eines derneuen Jantzen
Modelle dieser Saison. Die
reiche Auswahl enthält
bestimmt das Richtige für Ihren
verwöhnten Geschmack. Die
"Rote Taucherin" kennzeichnet

den echten Jantzen.

der elegante Sckwtmman-
zug für Wasser und
Strand.

2

-

cler raclellos sit^encle

8àxvimmâMA
^.rn Oclo, in Oeanville, in
allen vornelrrnen Lacleorten
ist jsantuen tonanZeLencl.

l'aâelloser, eleganter
Lclrnitt, flattes àltenloses
Litten Lei grösster Lecve-

AnnAsIreiLeit — claran er-
Lennt rnan cliesen iâealen
LcLcvirnrnan^nA à Yasser
nncl Ltrancl.

Lein enAlnasclnAes, elasti-
scLes (LeveLeans rascL trocL-
nencler Wolle verliert nie cils
Lorrn nncl verleiLt cler (Le-
stalt jnAencllicLe lLestiZLeit.

Wollen Lie, Anâcli^e Lran,
anclr ILrer KleiclnnA anr
Ltrancl jene vorteilLakte z?er-
sönlicLe lLlote geLcn, so cvâL-
len Lie eines cler nenen jantuen
Woâelle clieser Laison. Oie
reiclie ^usvalil entLält Le-
stirnrnt clas IlieLtiZe lur ILren
vercvöLnten OescLinacL. Oie
"Ilote lancLerin" Lenn^eicL-
net clen jsantuen.
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